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An Eltern & Erzieher:

Es ist wichtig, dass Kinder mehr über die Geschichte der Erde erfahren!

Die Geschichte der Erde ist nicht nur spannend, sondern auch unglaublich wichtig – besonders 
für die kommenden Generationen. Wenn Kinder (und auch Erwachsene) mehr über die 
Entwicklung unseres Planeten erfahren, verstehen sie nicht nur die Welt, in der sie leben, 
sondern auch, wie wichtig es ist, auf die Erde aufzupassen und sie zu schützen.

1. Wissen fördert das Verständnis für unsere Umwelt: Indem Kinder lernen, wie die Erde entstanden ist, 
wie sich das Klima verändert hat und welche Prozesse die Natur beeinflussen, bekommen sie ein besseres 
Verständnis dafür, wie der Planet funktioniert. Dieses Wissen hilft ihnen, die Auswirkungen menschlichen 
Handelns auf die Umwelt zu begreifen – sei es durch Klimawandel, Abholzung oder Verschmutzung. Ein 
fundiertes Wissen über die Erde ist die Grundlage für die Entwicklung von Verantwortungsbewusstsein und 
einem respektvollen Umgang mit den natürlichen Ressourcen.

2. Nachhaltigkeit und Zukunftsperspektive: Wenn Kinder und Erwachsene begreifen, dass die Erde ein 
lebendiges System ist, das sich über Millionen von Jahren verändert hat, verstehen sie auch, dass die Zukunft 
unserer Welt nicht in Stein gemeißelt ist. Sie ist das Ergebnis von Entscheidungen, die heute getroffen 
werden. Indem wir die Geschichte der Erde erzählen, vermitteln wir ein Bewusstsein für die Dringlichkeit, 
nachhaltige Entscheidungen zu treffen – ob im Umgang mit natürlichen Ressourcen oder im Schutz der 
Artenvielfalt.3. Kreativität und Vorstellungskraft anregen: Die Erde ist ein Ort voller Wunder – von 
Vulkanausbrüchen bis zu den Geheimnissen der Ozeane. Diese Geschichten sind nicht nur lehrreich, sondern 
auch eine Quelle für Kreativität. Wenn Kinder in die Vergangenheit und Zukunft der Erde eintauchen, 
können sie sich vorstellen, was noch kommen könnte. Das regt ihre Fantasie an und fördert ihre 
Problemlösungsfähigkeiten, wenn sie über neue Wege nachdenken, wie wir unsere Welt erhalten können.

4. Emotionale Verbindung zur Natur aufbauen: Das Wissen über die Erde und ihre Geschichte hilft, eine 
tiefere emotionale Verbindung zur Natur aufzubauen. Wenn Kinder verstehen, dass sie Teil einer langen 
Geschichte sind – die von riesigen Dinosauriern, glühenden Vulkanen und eisigen Mammuts geprägt wurde 
–, entwickeln sie ein Gefühl der Zugehörigkeit und Verantwortung. Sie erkennen, dass die Erde nicht nur ihr 
eigener Lebensraum ist, sondern auch der Lebensraum vieler anderer Wesen, die wir bewahren sollten.

5. Frühzeitig das Bewusstsein für den Klimawandel schärfen: Der Klimawandel ist eines der größten 
Herausforderungen der heutigen Zeit. Kinder, die verstehen, wie das Klima in der Vergangenheit der Erde 
gewirkt hat, können besser nachvollziehen, warum sich unser eigenes Klima verändert und welche Folgen 
das hat. Auf diese Weise wächst schon früh ein Bewusstsein dafür, wie wichtig es ist, aktiv zu werden und 
für eine nachhaltigere Zukunft zu kämpfen.

6. Historisches Wissen als Grundlage für informierte Entscheidungen: Wer die Geschichte der Erde 
kennt, ist besser in der Lage, aktuelle Fragen über die Zukunft unseres Planeten zu beantworten. Dieses 
Wissen hilft, die richtigen Entscheidungen zu treffen – sowohl im Alltag als auch auf politischer Ebene. Es 
fördert das kritische Denken und die Fähigkeit, die langfristigen Folgen von Handlungen zu bedenken.

Fazit: Indem wir Kindern die Geschichte der Erde nahebringen, öffnen wir ihre Augen für die 
Wunder der Natur und die Bedeutung des Schutzes unserer Umwelt. Dieses Wissen ist nicht nur 
entscheidend für eine nachhaltige Zukunft, sondern fördert auch die Kreativität, das 
Verantwortungsbewusstsein und die emotionale Verbundenheit mit unserer Welt. Das Projekt 
„Unsere Erde“ ist ein Schritt, um Kinder und Erwachsene gleichermaßen zu ermutigen, sich für 
den Erhalt unserer Erde einzusetzen und ihre Rolle als Hüter des Planeten ernst zu nehmen. Denn 
die Erde ist nicht nur unsere Heimat – sie ist das Zuhause vieler Generationen, die noch kommen 
werden.





Beim Beschreiben des Themas „Erdgeschichte“ gibt es einige besonders wichtige 
Aspekte, die sowohl faszinierend als auch leicht verständlich für Kinder und auch 
Erwachsene sein sollten. 
Hier sind die wichtigsten Punkte, die entscheidend sein können:

1. Zeitrahmen verständlich machen:

• Erdgeschichte ist unglaublich lang! Millionen und Milliarden Jahre sind schwer 
vorstellbar. Eine gute Möglichkeit, dies für Kinder verständlich zu machen, ist, die Zeit in 
greifbare Größenordnungen zu unterteilen, wie z.B. ein Jahr für jede Million Jahre oder 
durch die Verwendung von Metaphern wie "die Geschichte der Erde als riesiges, spannendes 
Buch, dessen erstes Kapitel erst vor Millionen Jahren begann."

2. Veränderungen auf der Erde zeigen:

• Kontinente, Klimazonen und Lebensformen verändern sich ständig. Es ist wichtig zu 
verdeutlichen, dass die Erde keine statische, unveränderliche Masse ist, sondern dass sie sich 
immer weiterentwickelt. Vom Urknall über die Entstehung von Ozeanen und Landmassen 
bis hin zur Geburt von Gebirgen oder der Entstehung von Dinosauriern – diese dramatischen 
Veränderungen müssen klar und spannend erklärt werden.

3. Verbindung zwischen Menschen und Erde:

• Zu zeigen, dass wir Menschen Teil einer langen Geschichte sind, die weit vor unserer Zeit 
begann, kann das Verständnis für die Erde und ihre Ressourcen vertiefen. Auch ein Fokus 
auf die Auswirkungen menschlicher Aktivitäten (z.B. Klimawandel) in der heutigen Zeit ist 
wichtig, um zu verstehen, dass die Erde von uns genauso beeinflusst wird, wie sie uns 
beeinflusst hat.

4. Lebewesen und Evolution:

• Die Entwicklung des Lebens ist ein zentraler Bestandteil der Erdgeschichte. Von den ersten 
einfachen Zellen bis hin zu komplexeren Lebensformen, die irgendwann die Erde 
bevölkerten – und vor allem die Veränderung der Tier- und Pflanzenarten über die 
Jahrmillionen hinweg, ist ein spannendes Thema. Es hilft Kindern, ein Bewusstsein für die 
Evolution und die Geschichte des Lebens zu entwickeln. Dies könnte auch eine humorvolle 
Herangehensweise erfordern, um die Entwicklung von Tieren wie den Dinosauriern, die oft 
die Fantasie anregen, kindgerecht zu vermitteln.

5. Naturereignisse und ihre Auswirkungen:

• Ereignisse wie Vulkanausbrüche, Erdbeben, und Meteoriten haben die Erdgeschichte 
maßgeblich geprägt. Diese Naturphänomene sind nicht nur dramatisch, sondern auch ein 
faszinierender Teil der Geschichte, der zeigt, wie die Erde sich selbst "neu erfindet." Solche 
Phänomene können mit einer Mischung aus Staunen und Respekt betrachtet werden, 
besonders für Kinder.



6. Anschaulichkeit durch Bilder, Vergleiche und Geschichten:

• Die Verwendung von Bildern (sei es in Form von Illustrationen, Fossilien oder Karten) 
hilft Kindern, sich das Gesagte vorzustellen. Vergleiche, z.B. dass ein Dinosaurier genauso 
lang auf der Erde war wie das Alter eines riesigen, hohen Baums, helfen, das große 
Zeitverständnis zu überbrücken. Geschichten, wie die von Emil und Theo, die als Erzähler 
durch die Erdgeschichte reisen, bringen den Lernstoff spielerisch und spannend näher.

7. Die Erde als lebendigen Organismus:

• Die Erde als lebendigen, atmenden Planeten darzustellen, der immer wieder seine 
Oberfläche verändert und neues Leben erschafft, lässt die Kinder das Geschehen als eine 
fortlaufende Geschichte sehen, anstatt als eine bloße Aufzählung von geologischen Daten 
und Fakten. Diese Darstellung macht das Lernen emotionaler und greifbarer.

8. Verantwortung für die Zukunft der Erde:

• Es ist wichtig, Verantwortung für den Erhalt der Erde zu thematisieren. Gerade heute, mit 
der Bedrohung durch den Klimawandel und das Aussterben vieler Arten, ist es entscheidend, 
dass Kinder verstehen, dass die Erde weiterhin Veränderungen durchlebt – aber dass es in 
unserer Hand liegt, wie sie sich in Zukunft entwickelt.

9. Humor und Fantasie:

• Besonders für Kinder sollte das Thema mit Humor und Fantasie gepaart werden. Statt nur 
wissenschaftliche Daten zu vermitteln, kann man die Erde als ein Abenteuerspielplatz voller 
Überraschungen und magischer Entdeckungen darstellen – so bleiben die Informationen 
lebendig und spannend.

Zusammengefasst: Die Erdgeschichte 
sollte sowohl als dynamischer Prozess 
als auch als lebendige Geschichte 
erzählt werden, bei der das 
Zusammenspiel von Zeit, Natur,  
Lebewesen und den Einflüssen des 
Menschen gezeigt wird. Wenn wir das 
Thema auf eine verständliche,  
anschauliche und spannende Weise 
vermitteln, können wir das Bewusstsein  
für den Planeten stärken und den 
Grundstein für eine verantwortungsvolle  
Zukunft legen.





https://www.youtube.com/watch?v=V7P1QYi23Q4&t=8s

http://planet-schule.de/mm/geozeitreise/#startseite

https://www.youtube.com/watch?v=V7P1QYi23Q4&t=8s
http://planet-schule.de/mm/geozeitreise/#startseite
https://www.youtube.com/watch?v=V7P1QYi23Q4&t=8s


Für wissenshungrige und wissensdurstige Kids:

 ES GEHT LOS… 

Die großen Erdgeschichten  - Abenteuer auf unserem Planeten  

„Hast du dich schon mal gefragt, wie die Erde entstanden ist? Warum es Vulkane 
gibt, die Feuer spucken, oder warum es manchmal so heiß und dann wieder so kalt 
ist? Die Erde ist ein riesiges Abenteuerland – und ihre Geschichte ist spannender als 
jedes Märchen!“

Emil und sein Freund Theo haben sich schon viele Geschichten über die Erde 
ausgedacht.Es geht los mit Geschichten von riesigen Dinosauriern, die durch heiße 
Tropenwälder stapften, von Mammuts, die durch endlosen Schnee zogen, und von 
Vulkanen, die feurige Lava ausspuckten, als wäre es die größte Überraschung der 
Welt! Doch die Erde hat noch viele andere Geheimnisse, die darauf warten, entdeckt 
zu werden!

Von der Entstehung der Erde, als sie noch ein riesiger Feuerball war, bis hin zu den 
Geschichten über die Klimazonen und die Veränderungen der Erde, gibt es viel zu 
lernen. Und natürlich erfährst du auch, warum es so wichtig ist, auf unseren Planeten 
aufzupassen – schließlich ist die Erde unser Zuhause! Aber keine Sorge, Emil und 
Theo erklären alles auf eine ganz einfache und lustige Weise – damit es richtig Spaß 
macht, die Geschichte der Erde zu entdecken!

Also, schnall dich an, die Reise durch 
die Erde beginnt jetzt! 
Wer weiß, vielleicht wirst du ja auch ein 
bisschen ein Erdgeschichten-Experte, 
wenn du alle Abenteuer von Emil und 
Theo mitverfolgst. Es wird spannend, 
lustig und ein bisschen verrückt – 
versprochen!



       Inhaltsangabe: "Die Geschichte der Erde für Kids" 

 👦 Hauptfiguren:

• Emil – ein wissbegieriger Junge mit einer großen Leidenschaft für die Erde
• Theo – sein neugieriger Freund, der immer wieder lustige Fragen stellt

 📖 Kapitelübersicht:

1.Wie alles begann – Ein Feuerball im All
Emil erklärt Theo, wie die Erde vor Milliarden Jahren entstand – aus Staub und 
Feuer, wie ein riesiger glühender Ball im Weltall. Es gibt Explosionen, Blitze und 
Chaos!
2.  Platten, die tanzen – Die Erde bewegt sich!
Emil erzählt von der Plattentektonik: Die Kontinente sind riesige Puzzleteile, die 
herumwandern. Theo wundert sich, ob sie sich vielleicht verirren können. 
3. Aufbau der Erde  & Unser Gradnetz!
Emil erklärt die den Aufbau der Erde und vergleicht sie mit einem Kuchen. 
4. Berge wachsen – Woher kommen die Riesen?
Die Alpen, der Himalaya – alles entsteht durch Kollisionen der Erdplatten! Emil 
vergleicht das mit zwei Autos, die aufeinanderprallen, nur viel langsamer.
5. Vulkane – Die feurigen Ungeheuer ?
Warum spucken Vulkane Feuer? Emil malt ein Bild von einem Vulkan, der „sauer 
wird“ und Lava ausspuckt. Theo fragt sich, ob es Vulkane gibt, die Schluckauf haben.
6.Wenn die Erde zittert – Das große Wackeln!
Emil erklärt, wie Erdbeben entstehen. Theo probiert es aus – mit einem Turm aus 
Bauklötzen, der natürlich umfällt!
7. Eiszeit und Tropenhitze – Die Welt hat viele Kleider 
Die Erde war mal ganz heiß, mal richtig eisig. Emil erzählt, wie Mammuts durch 
Schneelandschaften stapften, während anderswo Dinos in der Sonne brutzelten.

8. Regen, Wind und Wetter – Das Klima bestimmt das Leben 
Warum ist es in der Wüste heiß und am Nordpol kalt? Emil nimmt Theo mit auf eine 
Fantasie-Reise durch die Klimazonen der Erde.
9. Die Erde heute – Und was machen wir daraus?
Menschen verändern das Klima und die Natur. Emil erklärt, warum wir auf die Erde 
aufpassen müssen – mit lustigen Vergleichen, die Theo zum Lachen bringen.
10.Zukunftsmusik – Wie sieht die Erde in Millionen Jahren aus?
Wandern die Kontinente weiter? Wird es neue Berge geben? Emil denkt sich 
verrückte Zukunftsszenarien aus – vielleicht gibt’s ja mal eine neue Superkontinent-
Party!
Nachtrag: Bedeutung von „ Fossilien“ – „Eindrücke“ früherer Lebewesen 







Kapitel 1: Wie alles begann - Feuerball im All  

Emil und Theo lagen auf einer Picknickdecke im Garten und starrten in den 
Nachthimmel. "Schau mal, wie viele Sterne!", rief Theo begeistert. "Glaubst du, die 
Erde war auch mal so ein funkelnder Punkt im All?" Emil grinste. "Punkt? Pah! Die 
Erde war mal eine richtig heiße Kugel! Stell dir vor, wir reisen zurück – 
vierkommanochwas Milliarden Jahre – und BUMM! Da war nur Chaos!" Theo riss 
die Augen auf. "Chaos? Erklär mal!" 
"Na gut! Also, vor langer, laaanger Zeit gab es nur Staub und Gesteinsbrocken, die 
wild durch den Weltraum schwirrten. Die Sonne war schon da, aber die Erde? Die 
musste sich erst noch zusammenpuzzeln. Also krachten all diese Brocken aufeinander 
– PAFF, PENG, KLONK! Und je mehr zusammenklatschte, desto größer wurde die 
Erde." Theo lachte. "Hört sich an wie ein verrücktes Bauklotz-Spiel." Emil nickte. 
"Nur dass diese Klötze brennend heiß waren! Irgendwann war die Erde so groß, dass 
sie richtig zu glühen begann. Stell dir einen riesigen Feuerball vor, heißer als eine 
Pizza aus dem Ofen!" "Und dann?" 
"Dann kam das nächste Spektakel: Vulkane überall! Die Erde spuckte Lava, Blitze 
zuckten, Gase stiegen auf – es war wie eine wilde Rock-Party im Weltall!" Theo 
staunte. "Aber wie wurde die Erde dann so, wie wir sie heute kennen?" "Das ist das 
Spannende! Die heiße Kugel begann langsam abzukühlen. Die Außenhaut wurde 
fester, aber innen drin war sie immer noch heiß – bis heute! Und irgendwann kam 
Wasser dazu, Wolken bildeten sich, und der erste Regen fiel. Aber das erzähle ich dir 
nächstes Mal!" Theo seufzte. "Mann, Emil, du erzählst das echt spannend! Ich kann 
es kaum erwarten, weiterzureisen!"

Quizfragen: Entstehung der Erde

1. Woraus entstand die Erde?
a) Aus Zaubersand
b) Aus zusammenkrachenden Gesteinsbrocken
c) Aus einem großen Wassertropfen

2. Warum war die Erde am Anfang so heiß?
a) Weil die Sonne sie angeföhnt hat
b) Weil sie aus heißer Luft bestand
c) Weil Brocken aufeinanderprallten und Hitze 
entstand.

3. Was passierte, als die Erde langsam abkühlte?
a) Sie wurde zu einer Eiswürfelkugel
b) Ihre Oberfläche wurde fester, aber innen blieb sie heiß
c) Sie schrumpfte und wurde zu einem Murmelplaneten



 Kapitel 2: Platten, die tanzen – Die Erde bewegt sich!  

Theo saß auf der Schaukel und schlenkerte mit den Beinen. "Emil, du hast gesagt, die 
Erde war früher ein Feuerball. Aber wie ist daraus so ein riesiger Planet mit 
Kontinenten geworden?" Emil grinste. "Theo, hast du schon mal einen Pudding 
gemacht?" Theo runzelte die Stirn. "Klar. Mit Schoko! Aber was hat das mit der Erde 
zu tun?" "Stell dir vor, die heiße Erde war wie ein flüssiger Pudding. Dann kühlte sie 
langsam ab, und oben bildete sich eine Haut – so wie die Haut auf deinem Pudding." 
Theo verzog das Gesicht. "Igitt! Die Haut piddelt man doch ab." "Tja, die Erde hat 
ihre Kruste behalten. Aber sie war nicht fest wie eine Tischplatte, sondern in große 
Stücke zerbrochen. Und die schwimmen seitdem auf dem heißen, zähflüssigen 
Inneren herum!" 
Theo machte große Augen. "Warte mal – du willst mir erzählen, dass wir auf 
schwimmenden Platten leben?!" Emil nickte. "Ganz genau! Und die bewegen sich. 
Mal krachen sie zusammen, mal driften sie auseinander, mal schieben sie sich 
übereinander. Deshalb gibt es Gebirge, Erdbeben und sogar Vulkane!" Theo 
sprang von der Schaukel. "Also wenn sich die Erde dauernd bewegt – warum merken 
wir das nicht?" "Weil sie seeehr langsam ist. Vielleicht ein paar Zentimeter im Jahr. 
So langsam, dass du es nicht spürst, aber nach Millionen Jahren sieht alles ganz 
anders aus!" "Moment mal!", rief Theo. "Heißt das, die Kontinente waren früher nicht 
da, wo sie heute sind?" 
Emil lachte. "Genau! Vor langer Zeit gab es einen einzigen Superkontinent namens 
Pangäa. Der ist dann nach und nach auseinandergebrochen. Heute haben wir mehrere 
Kontinente – aber wer weiß, vielleicht gibt es irgendwann wieder einen 
Superkontinent!" Theo sah skeptisch aus. "Hoffentlich schwimmen wir dann nicht in 
Australien herum, wenn das passiert!" Emil lachte. "Keine Sorge, Theo. Dafür 
müsstest du ein paar Millionen Jahre alt werden!"

Quizfragen: Erdteile bewegen sich

1. Wie nennt man die riesigen Stücke, aus denen die Erdkruste besteht?
a) Erdbretter  b) Kontinentalplatten  c) Puddinghäute

2. Warum bewegen sich die Platten?
a) Weil sie auf flüssigem, heißem Gestein schwimmen
b) Weil der Wind sie schiebt 
c) Weil sie Räder haben

3. Wie hieß der große Superkontinent, der vor Millionen Jahren existierte?
a) Gondwana   b) Pangäa  c) Atlantis



Videos
...klicke an!

https://
www.youtube.com/watch?
v=_EJv6c4ogQE&t=119s

https://
www.youtube.com/
watch?
v=qbg8r5L4YLg

https://
www.youtube.com/
watch?
=2COxsqO5CGo&t=26s



Kapitel 3: Der Aufbau der Erde – Ein geheimer Erd-Kuchen! 

Emil und Theo sitzen auf einem großen Teppich und 
schauen sich ein riesiges, leckeres Schichttorten-Modell 
an. „Stell dir vor, die Erde ist wie ein Kuchen – mit ganz 
vielen Schichten!“, ruft Emil begeistert. „Wow, das ist ja 
lecker! Aber wie ist unser Erd-Kuchen aufgebaut?“, fragt 
Theo neugierig.

Emil erklärt:
Die Kruste – Der knusprige Boden:
Die oberste Schicht der Erde heißt Erdkruste. Sie ist ganz dünn im Vergleich zu den 
tieferen Schichten – wie die dünne Kruste an deinem Lieblingskeks. Hier leben alle 
Menschen, Tiere und Pflanzen.

1. Der Mantel – Der weiche, zähe Teig:
Direkt unter der Kruste liegt der Mantel. Er besteht aus festem, aber langsam 
fließendem Gestein – fast wie zäher Knete. Über Millionen von Jahren bewegt 
sich der Mantel sehr langsam und sorgt dafür, dass sich die Kontinente 
verschieben.

2. Der äußere Kern – Die heiße, flüssige Schokoladenfüllung:
Noch tiefer in der Erde gibt es den äußeren Kern. Er besteht aus flüssigem 
Metall, hauptsächlich Eisen und Nickel. Dieser flüssige Kern sorgt dafür, dass 
die Erde ein Magnetfeld hat – so wie ein unsichtbarer Schutzschild, der uns vor 
gefährlichen Strahlen schützt!

3. Der innere Kern – Der feste, glitzernde Kern:
Ganz im Zentrum der Erde befindet sich der innere Kern. Trotz der enormen 
Hitze ist dieser Kern fest, weil der Druck so gewaltig ist – wie ein super fester 
Bonbonkern in der Mitte eines Schokoriegels.

Theo lacht: „Die Erde ist also ein Kuchen mit knuspriger 
Kruste, zähem Teig und einer leckeren, heißen 
Schokoladenfüllung – und dann noch ein Bonbonkern in 
der Mitte!“ Emil nickt. „Genau! Aber im Gegensatz zu 
einem Kuchen kann man nicht einfach ein Stück 
abschneiden. Unsere Erde arbeitet ständig daran, sich zu 
bewegen und zu verändern – und das ist wirklich 
faszinierend!“



Quiz zum Aufbau der Erde

1. Was ist die Erdkruste?
a) Die dicke, heiße Mitte der Erde
b) Die dünne äußere Schicht, auf der wir 
leben
c) Eine riesige Keks-Kruste

2. Was befindet sich direkt unter der 
Erdkruste?
a) Der Mantel, der aus langsam fließendem 
Gestein besteht
b) Der innere Kern, der wie ein Bonbonkern ist
c) Der äußere Kern, der flüssig ist

3. Wodurch wird das Magnetfeld der Erde erzeugt?
a) Durch den flüssigen äußeren Kern
b) Durch die zähe Erdkruste
c) Durch den festen inneren Kern

4. Warum ist der innere Kern fest, obwohl es dort sehr heiß ist?
a) Weil er von einem magischen Zauber geschützt wird
b) Weil der enorme Druck im Erdinneren das Metall fest werden lässt
c) Weil er kälter ist als der äußere Kern

5. Welcher Teil der Erde bewegt sich sehr langsam und sorgt dafür, dass sich Kontinente 
verschieben?
a) Die Erdkruste
b) Der Mantel
c) Der innere Kern

Ergänzung  
Das Gradnetz der Erde – Die geheimen Linien auf 
unserem Planeten!

Emil und Theo sitzen vor einem großen Globus. Theo dreht 
ihn wild herum. „Huiii! Ich fahre mit meinem Finger von 
Afrika nach Amerika!“ Emil grinst. „Theo, weißt du 
eigentlich, dass die Erde geheime Linien hat, die dir helfen, 
genau herauszufinden, wo du bist?“ Theo schaut den Globus 
verwirrt an. „Geheime Linien? Ich sehe keine!“ Emil erklärt: „Sie sind unsichtbar, 
aber Kartenzeichner und Forscher haben sie aufgemalt. Man nennt sie das Gradnetz 
der Erde.“ Wie funktioniert das Gradnetz?



1. Die waagerechten Linien – Die Breitengrade 🌍
„Stell dir die Erde wie eine riesige Orange vor, Theo“, sagt Emil. „Die Breitenkreise 
verlaufen waagerecht um die Erde herum, wie die Schalenrillen einer Orange.“ Der 
berühmteste Breitenkreis ist der Äquator – er liegt genau in der Mitte und teilt die 
Erde in die Nordhalbkugel und die Südhalbkugel. „Also wie ein Gürtel um die 
Erde?“ fragt Theo. „Genau!“ nickt Emil.

2. Die senkrechten Linien – Die Längengrade 🕰️
„Und die Längenkreise, auch Meridiane genannt, verlaufen von oben nach unten, 
wie die Spalten einer geschälten Orange“, erklärt Emil. Der wichtigste Längenkreis 
ist der Nullmeridian. Er verläuft durch London (Greenwich) und teilt die Erde in 
eine westliche und eine östliche Hälfte. Theo staunt. „Also kann man mit diesen 
Linien genau sagen, wo etwas liegt?“ „Ja!“, sagt Emil. „Jeder Ort auf der Erde hat 
eine ganz spezielle Adresse, eine Kombination aus einem Breiten- und einem 
Längengrad.“

3. Warum brauchen wir das Gradnetz?

 📍 Um Orte genau zu finden – Dank der Koordinaten kann man genau bestimmen, wo sich 
Städte, Berge oder sogar Schiffe auf dem Meer befinden.

 🗺️Für Landkarten und Navigation – Flugzeuge und Schiffe nutzen das Gradnetz, um ihren 
Weg zu finden.

 🌎 Für Zeitzonen – Die Erde ist in 24 Zeitzonen unterteilt, die sich nach den Längengraden 
richten.

Theo kratzt sich am Kopf. „Also ist die Erde voller geheimer Linien, die helfen, sich 
zurechtzufinden?“ „Ja!“, ruft Emil. „Und jetzt weißt du, wie du überall auf der Welt 
den richtigen Ort findest!“ Theo dreht den Globus noch einmal. „Und wo liegt das 
nächste Abenteuer?“ 😃

Quiz: Das Gradnetz der Erde

1. Wie nennt man die waagerechten Linien im Gradnetz?
a) Längenkreise
b) Breitenkreise
c) Kuchenkreise

2. Welcher ist der berühmteste Breitenkreis?
a) Der Nordpol
b) Der Äquator
c) Der Nullmeridian

3. Wo verläuft der Nullmeridian?
a) Durch die Antarktis
b) Durch den Mittelpunkt der Erde
c) Durch Greenwich, London



4. Was hilft uns das Gradnetz zu bestimmen?
a) Den besten Geschmack von Keksen
b) Die genaue Lage eines Ortes auf der Erde
c) Wie hoch ein Berg ist

5. Warum sind die Längenkreise wichtig für die Zeit?
a) Weil sie festlegen, wann es Mittag ist
b) Weil sie die Temperaturen bestimmen
c) Weil sie anzeigen, wo der Nordpol ist

Kapitel 4: Gebirgsbildung – Wenn die Erde wächst- Berge wachsen  

Emil und Theo saßen am Rand eines Flusses und beobachteten die majestätischen 
Berge in der Ferne. "Schau dir diese riesigen Berge an!", sagte Emil. "Weißt du 
eigentlich, wie Berge entstehen?" Theo dachte nach. "Kommen die 
einfach so aus dem Boden? Wie Bäume, die wachsen?" "Nicht 
ganz", lachte Emil. "Berge wachsen auf eine viel spannendere 
Weise! Sie entstehen durch die Bewegung der Erdplatten. Wenn 
zwei Platten sich begegnen, drücken sie gegeneinander – das kann 
die Erde nach oben schieben und Berge entstehen lassen!" Theo 
schaute erstaunt. "Wirklich? Aber das dauert doch sicher eine 
Ewigkeit, oder?" "Genau! Es dauert Millionen von Jahren, bis die 
Berge so hoch werden, wie wir sie heute sehen. Aber du hast recht, 
es passiert nicht über Nacht. Manchmal schieben sich die Platten so stark, dass die 
Erde sich an den Rändern 'faltet'. Stell dir vor, du knickst ein Blatt Papier und es 
entsteht eine Erhebung – genau das passiert bei den Bergen!"  "Also sind Berge wie 
riesige Falten auf der Erde?" "Ja, genau! Manche Berge entstehen auch, wenn eine 
Platte unter eine andere sinkt. Diese Art von Gebirgen nennt man 'Faltengebirge'. 
Aber es gibt auch 'Blockgebirge', die entstehen, wenn sich die Erde in riesige 
'Blöcke' zerreißt und diese nach oben gedrückt werden." Theo war beeindruckt. "Also 

sind Berge wie riesige Puzzles, die die Erde zusammenbaut!" 
"Ja, das ist eine tolle Vorstellung, Theo! Berge sind wie die 
'Bausteine' der Erde. Sie sind Teil des großen Puzzles, das die 
Erde zusammenhält." Theo blickte auf die Berge und sagte: "Es 
ist so, als ob die Erde selbst ständig wächst und sich verändert!" 
"Genau, die Erde ist immer in Bewegung, und diese 
Bewegungen haben schon vor Millionen Jahren angefangen. 



Gebirgsbildungs-Quiz:

1. Wie entstehen Berge? 
a) Durch den Wind
b) Durch die Bewegung der Erdplatten
c) Durch Vulkanausbrüche

2. Was passiert, wenn sich zwei Erdplatten gegeneinander schieben? 
a) Es entstehen Berge
b) Es entsteht ein Erdbeben
c) Es passiert nichts

3. Wie nennt man Berge, die durch das Falten der Erde entstehen? 
a) Faltengebirge
b) Blockgebirge
c) Vulkangebirge

4. Was passiert, wenn eine Platte unter eine andere sinkt?
a) Es entstehen Berge
b) Es entsteht ein Vulkan
c) Es entstehen große Löcher

Kapitel 5: Vulkane – Die feurigen Ungeheuer  

Emil und Theo standen auf einem Hügel und blickten zu einem riesigen Vulkan, der 
weit in der Ferne rauchte. "Sieh mal, Theo, da ist ein Vulkan!" sagte Emil. "Warum 
spucken Vulkane eigentlich Feuer?" Theo dachte nach. "Vielleicht, weil sie so wütend 
sind?" "Nicht wirklich, aber das ist eine lustige Idee!", lachte Emil. "Vulkane haben 

so viel heißes, flüssiges Gestein, das nennt 
man Lava, tief in ihrem Bauch. Diese Lava 
will immer nach oben, aber sie kann nicht 
einfach so raus. Also baut sich ganz viel 
Druck auf – das ist wie ein Vulkan, der ganz 
viel Luft schluckt, und irgendwann muss er es 
einfach herauslassen!" "Also spucken Vulkane 
Feuer, weil sie die Lava 'ausspucken'?" fragte 
Theo. "Genau!" sagte Emil. 
"Stell dir vor, der Vulkan ist wie ein riesiger 
Kochtopf. Wenn der Deckel zu fest sitzt und 
der Druck zu groß wird, spritzt die Lava 
heraus, und das ist dann der Ausbruch." 



"Wow, das ist wirklich wie ein riesiger Vulkan-Schluckauf!" rief Theo. "Ja! Und 
genau wie bei einem Schluckauf kann es manchmal ganz plötzlich passieren. 
Manchmal spuckt der Vulkan ganz viel Lava aus, manchmal nur ein bisschen. Und 
nicht alle Vulkane sind gleich – einige sind ruhig, andere explodieren mit einem 
riesigen Knall." 
Theo schaute den Vulkan weiter an und fragte dann: "Gibt es Vulkane, die nicht 
'husten' oder 'schlucken', sondern ganz sanft auslaufen?" "Ja, die gibt es auch! Es gibt 
Vulkane, bei denen die Lava ganz ruhig herausfließt und langsam den Berg 
hinunterkriecht. Diese nennt man 'effusive Vulkane'. Sie sind nicht so explosiv wie 
die anderen." "Cool, Emil! Aber woher weiß man, ob ein Vulkan explodiert oder 
ruhig ist?" "Das hängt vom Druck in seinem Inneren ab. Wissenschaftler, die 
Vulkanologen heißen, beobachten die Vulkane genau und messen, wie viel Druck im 
Vulkan ist. Sie wissen, wann er ausbrechen könnte." Theo nickte. "Ich will auch 
Vulkanologe werden!"

Vulkan-Quiz:

1. Was kommt aus einem Vulkan, wenn er 
"spuckt"?  
a) Lava
b) Wasser
c) Rauch

2. Was passiert, wenn der Druck im 
Vulkan zu groß wird? 
a) Der Vulkan schläft weiter
b) Der Vulkan spuckt Lava aus
c) Der Vulkan wird immer größer 

3. Was ist ein "effusiver Vulkan"? 
a) Ein Vulkan, der explodiert
b) Ein Vulkan, dessen Lava ruhig 
ausfließt
c) Ein Vulkan ohne Lava

4. Wie heißen die Wissenschaftler, die 
Vulkane beobachten? 
a) Geologen
b) Vulkanologen
c) Astronauten



Kapitel 6:  Erdbeben – Wenn die Erde tanzt  

Emil und Theo standen auf einem Felsen und beobachteten, wie sich der Boden 
plötzlich bewegte. "Hast du das gespürt, Theo?" fragte Emil. "Die Erde hat gerade 
getanzt!" "Was meinst d" fragte Theo verwirrt. "Die Erde tanzt doch nicht!" "Doch, 
das tut sie manchmal! Wenn sich große Teile der Erde verschieben, entsteht ein 
Erdbeben. Stell dir vor, die Erde ist wie ein riesiger Puzzle-Boden, und die Teile, die 
'Platten' heißen, verschieben sich ständig, ohne dass wir es merken. Aber wenn die 
Platten plötzlich ruckartig aneinanderstoßen oder sich verschieben, spüren wir es als 
Erdbeben!" Theo kratzte sich am Kopf. "Also, die Erde hat auch einen Körper, der 
hin und her wackelt?" "Ja, irgendwie schon! Diese Platten sind die 'Knochen' der 
Erde, und sie bewegen sich die ganze Zeit. Aber manchmal bleiben sie aneinander 
hängen, und wenn sie sich dann plötzlich lösen, entsteht ein Ruck – und das ist das 
Erdbeben." "Wow, das klingt gefährlich! Können die Erdbeben die Erde kaputt 
machen?" fragte Theo besorgt. 
"Erdbeben können stark sein, ja, aber 
sie sind auch wichtig für die Erde. 
Ohne Erdbeben könnten sich die 
Berge nicht bilden und die 
Landschaften sich verändern. Aber 
keine Sorge, die Erde 'tanzt' nicht 
immer so wild. Manchmal sind die 
Erdbeben ganz schwach, und wir 
merken sie kaum. Und wenn die 
Erdbeben sehr stark sind, helfen uns 
Wissenschaftler, uns vorzubereiten." 
"Das ist gut zu wissen! Aber was 
passiert, wenn ein Erdbeben richtig 
stark ist?"
"Wenn ein Erdbeben stark ist, kann 
es Gebäude und Straßen erschüttern. Aber die Erde hat auch 'Puffer' – das sind 
Schichten, die helfen, den Druck abzufedern. Und zum Glück gibt es auch Geräte, die 
uns sagen können, wann ein Erdbeben kommt. Diese Geräte heißen 'Seismografen'. 
Sie messen die Wellen, die das Erdbeben erzeugt." "Also, die Erde tanzt und wackelt, 
aber es gibt Dinge, die uns helfen, sicher zu bleiben!" sagte Theo. "Genau!" 
antwortete Emil. "Die Erde hat viele überraschende Geheimnisse, aber wir lernen 
immer mehr darüber!"



Erdbeben-Quiz:

1. Was ist ein Erdbeben? 
a) Ein starker Wind
b) Wenn sich die Erdplatten verschieben
c) Ein Sturm

2. Was passiert, wenn die Erdplatten 
aneinanderstoßen? 
a) Es entsteht ein Erdbeben
b) Es entsteht ein Vulkan
c) Es passiert nichts

3. Was hilft uns, die Bewegungen der Erde zu 
messen? 
a) Ein Seismograf
b) Ein Thermometer
c) Ein Teleskop

4. Warum sind Erdbeben wichtig für die Erde? 
a) Sie helfen dabei, Berge zu bilden
b) Sie machen die Erde flach
c) Sie verhindern Regen

Kapitel 7: Eiszeit und Tropenhitze – Die Welt hat viele Kleider  

Emil und Theo saßen auf einer Wiese und betrachteten die Wolken, die langsam 
vorbeizogen. „Weißt du, Theo, die Erde hatte schon viele verschiedene ‘Kleider’“, 
sagte Emil und zeigte auf den Himmel. „Mal war es richtig heiß, und mal war es ganz 

eisig, fast wie der Winter, den wir hier kennen.“ „Echt 
jetzt? Die Erde hat sich immer verändert?“ fragte Theo 
neugierig. „Ja, genau!“ sagte Emil und nickte. 
„Früher, vor Millionen von Jahren, war die Erde 
manchmal so heiß, dass riesige Dinos in tropischer Hitze 
herumliefen. Stell dir vor, wie die Sonne die Erde 
aufgeheizt hat, sodass die Dinosaurier fast wie in einer 
riesigen Sauna lebten.“ „Wow, das klingt heiß! 
Aber was ist mit der Eiszeit? Ich habe gehört, da gab es 

Mammuts!“ sagte Theo. „Richtig! Die Eiszeit war eine Zeit, in der die Erde viel 
kälter war. Riesige Eismassen bedeckten fast den ganzen Norden, und überall war es 
kalt und schneebedeckt. Mammuts, die riesigen Tiere mit ihren langen Haaren, liefen 



durch die Schneelandschaften, und der Boden war von Eis bedeckt.  
Stell dir vor, Theo, wie die Mammuts sich durch den tiefen Schnee kämpften – sie 
mussten sich richtig warm anziehen!“ „Das klingt aber ganz schön anstrengend! Und 
dann kam wieder die Sonne und die Erde wurde wieder heiß?“ fragte Theo. 
„Genau! Die Erde wechselt ständig zwischen warmen und kalten Phasen. Aber es ist 
nicht so, dass die Erde immer nur heiß oder immer nur kalt ist. Sie hat viele 
verschiedene ‘Kleider’, je nachdem, wie die Sonne scheint und wie sich die 
Erdplatten bewegen.“ „Also, die Erde ist wie ein riesiger Schrank, der immer mal 
wieder neue Klamotten anzieht?“ fragte Theo und grinste. „Ja, so kann man sich das 
vorstellen! Die Erde hat sich über die Jahrmillionen immer wieder verändert. Mal war 
es warm, mal kalt, mal nass, mal trocken – die Erde liebt 
es, sich umzuziehen!“ sagte Emil lachend. 
Theo dachte kurz nach. „Also, vielleicht haben sich auch 
die Tiere und Pflanzen immer wieder verändert, um sich 
den neuen Bedingungen anzupassen?“ „Ganz genau! Die 
Tiere und Pflanzen mussten sich immer wieder an die 
neuen ‘Kleider’ der Erde anpassen. So entstanden zum 
Beispiel die Mammuts, die für die Kälte gut gerüstet 
waren, und die Dinosaurier, die bei tropischer Hitze gut 
zurechtkamen. Die Erde war immer in Bewegung, und 
die Tiere mussten sich anpassen, um zu überleben.“ 

Quiz: Eiszeit und Tropenhitze

1. Was trugen Mammuts während der Eiszeit? 
a) Dünne Sommerkleidung
b) Lange Haare, um sich vor der Kälte zu schützen
c) Einen dicken Mantel aus Eis

2. Was war auf der Erde während der Tropenhitze? 
a) Ein riesiger Vulkan
b) Dinosaurier, die in der Sonne lebten
c) Nur Schnee und Eis

3. Was passiert mit der Erde, wenn sie sich verändert? 
a) Sie bleibt immer gleich
b) Sie zieht immer neue 'Kleider' an, je nachdem, wie warm oder kalt es ist
c) Sie wird immer kleiner

4. Was mussten sich die Tiere und Pflanzen während der Eiszeit anpassen? 
a) Sie mussten sich an die Kälte anpassen
b) Sie mussten sich an die tropische Hitze anpassen
c) Sie mussten sich in den Bergen verstecken



Kapitel 8: Regen, Wind und Wetter – Das Klima bestimmt das Leben  

Emil und Theo saßen in einem großen Baum, der ihnen Schatten spendete, als Emil 
plötzlich sagte: „Weißt du, Theo, das Wetter kann überall auf der Erde ganz anders 
sein. Es gibt Orte, die sind ganz heiß, andere sind eiskalt, und wieder andere haben 
immer viel Regen. Wusstest du, dass das alles mit dem unserem Klima auf der Erde 
zu tun hat?“ „Klima? Was ist das denn genau?“ fragte Theo neugierig. 

„Das Klima ist die durchschnittliche 
Wetterlage an einem bestimmten Ort 
über viele Jahre hinweg. Es 
bestimmt, ob es in einem Land immer 
warm oder kalt ist, ob es viel regnet 
oder ob die Sonne immer scheint“, 
erklärte Emil. „Und weil die Erde 
rund ist, ist das Klima an 
verschiedenen Orten ganz 
unterschiedlich!“ „Oh, das klingt 
spannend! Kannst du mir das genauer 
zeigen?“ fragte Theo. „Na klar! Wir 
machen jetzt eine Fantasie-Reise 
durch die Klimazonen der Erde. Stell 
dir vor, wir fliegen zuerst in die 
Wüste.“

Wüste: „In der Wüste ist es heiß und trocken“, sagte 
Emil. „Der Himmel ist immer blau, aber es regnet fast 
nie. Der Boden ist aus trockenem Sand, und die Pflanzen 
sind ganz klein oder kaum vorhanden. Hier ist es so heiß, 
dass der Boden manchmal schmilzt. Warum ist es hier so 
heiß, Theo?“ Theo überlegte und sagte dann: „Vielleicht, 
weil die Sonne den ganzen Tag auf den Boden scheint?“ 
„Genau!“ antwortete Emil. „Die Sonne brennt auf die 
Wüste, aber es gibt fast nichts, was den Boden abkühlen 
kann. Deswegen ist es in der Wüste so heiß. Aber nachts 
wird es oft richtig kalt, weil keine Wolken da sind, um 
die Wärme zu speichern.“



Nordpol: „Jetzt fliegen wir schnell zum Nordpol!“ 
Emil machte eine große Armbewegung. „Hier ist es 
ganz anders. Es ist eiskalt und der Boden ist von 
Schnee und Eis bedeckt. Die Sonne scheint nur im 
Sommer für ein paar Stunden am Tag, und im Winter 
bleibt es wochenlang dunkel. Warum ist es hier so kalt, 
Theo?“ Theo kratzte sich am Kopf. „Ich glaube, es 
liegt daran, dass die Sonne nicht richtig hinkommt, 
weil der Nordpol so weit oben ist!“ „Genau!“, sagte 
Emil. „Am Nordpol ist die Sonne so schräg, dass sie 
nicht genug Wärme bringt, um den Boden richtig zu 
erwärmen. Deshalb ist es hier immer so kalt.“

Regenwald: „Und jetzt fliegen wir in den Regenwald“, sagte Emil. „Hier ist es 
immer warm und es regnet ganz viel! Der Boden ist 
immer feucht, und es wachsen riesige Bäume, die viele 
Tiere beherbergen. Warum ist es hier so feucht, Theo?“ 
Theo strahlte. „Weil es dort viel regnet und immer 
warm ist, so dass die Pflanzen wachsen können!“ 
„Genau!“, bestätigte Emil. „Die Sonne ist hier stark, 
und weil der Regenwald so nah am Äquator liegt, gibt 
es immer viel Energie von der Sonne. Die warme Luft 
steigt auf und bringt viele Regenwolken mit sich, die 

den Regenwald das ganze Jahr über feucht halten.“

Berge: „Nun fliegen wir zu den Bergen!“, sagte Emil. „Hier wird es kälter, je höher 
wir kommen. Auf den höchsten Gipfeln ist es so kalt, dass 
es immer Schnee gibt, selbst im Sommer. Warum ist es dort 
oben so kalt?“ „Weil die Luft dort oben dünner ist und 
nicht so viel Wärme speichert“, sagte Theo. „Richtig!“, 
nickte Emil. „Die Berge sind wie riesige Kühlschränke. Je 
höher man kommt, desto kälter wird es, auch wenn es am 
Fuß des Berges vielleicht ganz warm ist.“ „Das ist alles so 
spannend!“ sagte Theo. „Also, das Klima bestimmt, was 
für Tiere und Pflanzen in einem Land leben können, oder?“ 
„Genau!“, antwortete Emil. „In der Wüste leben Tiere, die 
Hitze mögen, wie Kamele. Im Regenwald gibt es viele bunte Vögel und Affen, die in 
den Bäumen leben. Und am Nordpol gibt es Tiere wie Pinguine und Eisbären, die gut 
mit der Kälte zurechtkommen.“



Wetter- und Klima-Quiz:

1. Warum ist es in der Wüste heiß? 
a) Weil es dort immer regnet
b) Weil die Sonne den ganzen Tag den Boden erwärmt
c) Weil der Wind die Kälte bringt

2. Warum ist es am Nordpol so kalt? 
a) Weil die Sonne nicht genug Wärme bringt
b) Weil es dort immer regnet
c) Weil es keine Pflanzen gibt

3. Was passiert im Regenwald? 
a) Es regnet immer und es ist immer warm
b) Es gibt keine Pflanzen
c) Es ist immer kalt

4. Warum wird es auf hohen Bergen kälter? 
a) Weil die Luft dort dünner ist und weniger Wärme speichert
b) Weil die Sonne dort nicht hinkommt
c) Weil es zu viele Wolken gibt

Kapitel 9: Die Erde heute – Und was machen wir daraus?  

Emil und Theo saßen am See, und der Himmel war 
strahlend blau. Doch plötzlich zog eine Wolke auf. 
„Siehst du das, Theo?“, sagte Emil. „Die Erde hat sich 
über die Jahre sehr verändert. Und nicht nur von Natur 
aus – die Menschen haben auch einiges verändert.“ „Hä, 
wie das?“, fragte Theo und schaute zur Wolke, die jetzt 
dunkler wurde. „Naja, stell dir vor, du baust ein riesiges 
Lego-Haus“, begann Emil. „Du baust ein tolles Gebäude 
aus vielen Steinen, aber plötzlich beginnst du, die Steine 
zu zerdrücken, anstatt sie vorsichtig zu stapeln. 
Irgendwann fällt das ganze Haus zusammen!“ Theo lachte. „Das ist ja eine chaotische 
Baustelle!“ „Genau!“, sagte Emil. „Und so ähnlich passiert es mit der Erde. Wir 
Menschen machen die Erde manchmal kaputt, indem wir zu viel abholzen, zu viel 
abbauen und zu viel Abgase in die Luft pusten. Das schadet der Erde, genauso wie 
das kaputte Lego-Haus.“ „Oh, das ist ja wie beim Spielen, wenn man das Zimmer 
voller Spielsachen lässt und dann nicht mehr durchschaust, wie viele Teile fehlen!“, 
sagte Theo und grinste. „Ganz genau!“, lachte Emil. „Weißt du, Theo, was passiert, 



wenn wir zu viel CO₂ in die Luft schicken? Die Erde wird wärmer – genau wie ein 
riesiger Ofen, der nie aufhört zu heizen!“ „Oh, das klingt ganz schön heiß! Und dann 
wird der Regenwald weniger, weil wir die Bäume abholzen?“, fragte Theo. „Ja, der 
Regenwald wird kleiner, weil immer mehr Bäume gefällt werden, und dadurch wird 
der Regen immer weniger. 

Die Tiere, die dort leben, haben keinen Platz mehr. Es ist, 
als ob man einem Puzzleteil die Ecken abschneidet, bis es 
gar nicht mehr passt!“ Theo dachte nach. „Das ist ja ein 
echtes Durcheinander!“ „Stimmt!“, sagte Emil. 
„Aber das Schöne ist, wir können die Erde auch wieder 
verbessern, wenn wir auf sie aufpassen!“ „Wie machen 
wir das?“ fragte Theo neugierig.„Stell dir vor, du baust 
dein Lego-Haus noch einmal – aber dieses Mal baust du 
es sorgfältig, indem du die Steine richtig setzt und darauf 

achtest, dass es stabil bleibt. Genauso können wir die Erde schützen: Wir pflanzen 
Bäume, sparen Energie, und vermeiden es, die Luft mit zu vielen Abgasen zu 
verschmutzen.“ „Also, wir müssen vorsichtig mit der Erde umgehen, wie mit einem 
zerbrechlichen Schatz!“ sagte Theo. „Genau, Theo! Wenn wir die Erde pflegen, 
können wir sie für die Zukunft erhalten, genau wie ein wertvolles Schmuckstück. 
Und wir müssen uns immer daran erinnern, dass wir die Erde nicht nur für uns selbst, 
sondern auch für alle Tiere und Pflanzen beschützen müssen.“ „Das ist ja ein 
Abenteuer! Wir können die Erde wie ein großes Puzzle wieder zusammenbauen!“, 
sagte Theo mit einem Lächeln. „Genau! Es ist ein Abenteuer, bei dem jeder von uns 
helfen kann. Wenn jeder ein kleines bisschen dazu beiträgt, wird es zusammen ein 
riesiger Erfolg!“

Quiz: Die Erde und was wir daraus machen

1. Was passiert, wenn wir zu viele Abgase in die Luft schicken? 
a) Die Erde wird kälter
b) Die Erde wird immer wärmer, wie ein Ofen
c) Es wird mehr Regen geben

2. Was passiert, wenn wir zu viele Bäume im Regenwald abholzen? 
a) Die Tiere finden einen neuen Platz zum Leben
b) Der Regenwald wächst schneller
c) Der Regenwald wird kleiner und viele Tiere verlieren ihren Lebensraum

3. Wie können wir der Erde helfen, sich zu erholen? 
a) Wir sollten die Erde einfach in Ruhe lassen
b) Wir sollten mehr Abgase produzieren
c) Wir sollten Bäume pflanzen, Energie sparen und auf die Natur achten



4. Was ist wie das Aufbauen eines stabilen Lego-Hauses? 
a) Die Erde schmutzig machen
b) Die Erde pflegen und richtig mit ihr umgehen
c) Die Erde einfach ignorieren

Teil 10: Zukunftsmusik – Wie sieht die Erde in Millionen Jahren aus?  

Emil und Theo saßen auf einer Wiese und blickten auf den Horizont. Die Sonne ging 
langsam unter und Theo fragte neugierig: „Emil, wie wird die Erde in Millionen 
Jahren aussehen?“ „Ah, Theo! Das ist eine spannende Frage!“, antwortete Emil und 
grinste. „Die Erde verändert sich ja ständig. Und wenn wir in 
die Zukunft schauen, dann ist das wie ein riesiges Abenteuer, 
das noch nicht geschrieben wurde. Aber ich habe mir ein paar 
verrückte Szenarien ausgedacht!“  „Oh, das klingt spannend! 
Was hast du dir denn überlegt?“, fragte Theo, ganz aufgeregt. 
„Stell dir vor, die Kontinente wandern weiter, weiter und 
weiter!“, begann Emil. „Über Millionen von Jahren haben 
sich die Kontinente schon bewegt – manchmal auseinander, 
manchmal näher zusammen. Und wer weiß, vielleicht gibt es 
irgendwann eine riesige Superkontinent-Party!“ Theo lachte. „Eine Party? Was ist das 
für eine verrückte Idee?“ „Ja! Stell dir vor: Alle Kontinente der Erde verschmelzen zu 
einem riesigen Superkontinent. Ein gigantischer Erdteil, der die ganze Erde bedeckt. 
Alle Länder wären miteinander verbunden, und die Menschen könnten ohne 
Flugzeuge oder Schiffe von einem Ort zum anderen laufen!“ „Wow, das wäre ja wie 

ein riesiges Abenteuer!  
Und was passiert mit den Bergen? Werden sie auch 
wachsen?“ „Oh ja, die Berge!“, sagte Emil. „Stell dir vor, die 
Berge, die heute schon da sind, wachsen weiter. Vielleicht 
entstehen in der Zukunft riesige, hohe Gebirge, so hoch wie 
Wolkenkratzer! Und vielleicht gibt es sogar Vulkane, die noch 
größer sind als die heutigen. Wer weiß, vielleicht wird die 
Erde in ein paar Millionen Jahren mit ganz neuen, riesigen 

Gebirgsketten und Vulkanen bedeckt sein!“ „Das klingt ja fast wie ein riesiges Natur-
Wunderland!“, sagte Theo, der die Vorstellung von so vielen Vulkanausbrüchen und 
Bergen faszinierend fand. „Genau!“, nickte Emil. „Aber es gibt auch andere verrückte 
Möglichkeiten. Vielleicht werden sich die Ozeane  



verändern und riesige neue Inseln entstehen. Oder vielleicht verändert sich das Wetter 
so stark, dass es ganze neue Klimazonen gibt, in denen Pflanzen und Tiere wachsen, 
die wir uns heute noch nicht einmal vorstellen können.“ „Das ist wie ein riesiger, 
geheimer Plan der Erde!“, sagte Theo. „Ja, die Erde hat viele Überraschungen für uns 
parat“, sagte Emil. „Vielleicht gibt es in der Zukunft sogar Tiere, die heute noch nicht 
existieren – oder vielleicht verschwindet ein Tier, das wir jetzt kennen.  
Die Erde wird sich immer weiter verändern, und wir können nur raten, wie sie 
aussehen wird. Aber eines ist sicher: Sie wird nie langweilig!“ 

Theo nickte nachdenklich. „Ich finde es toll, dass die Erde 
sich so verändert. Vielleicht sind wir ja später die ersten, 
die von der Superkontinent-Party erzählen!“ „Und 
vielleicht sind wir auch die ersten, die auf den höchsten 
Bergen der Zukunft stehen und die riesigen Vulkane 
bestaunen!“, sagte Emil und lachte. „Die Zukunft ist wie 
ein großes, ungeschriebenes Buch, und wir wissen noch 
nicht, was auf den nächsten Seiten steht. Aber eines ist 
sicher: Es wird spannend!“

Quiz: Zukunft der Erde

1. Was passiert mit den Kontinenten in Millionen Jahren? 
a) Sie bleiben genau so, wie sie sind
b) Sie bewegen sich weiter und könnten sich irgendwann zu einem Superkontinent 
verbinden
c) Sie verschwinden ganz

2. Was könnten die Berge in der Zukunft tun? 
a) Sie werden kleiner und verschwinden
b) Sie bleiben gleich
c) Sie könnten wachsen und zu riesigen Gebirgsketten werden

3. Was könnte sich in den Ozeanen der Zukunft ändern? 
a) Die Ozeane könnten größer werden und neue Inseln entstehen
b) Die Ozeane werden verschwinden
c) Die Ozeane werden eiskalt

4. Was könnte sich in der Zukunft mit den Tieren und Pflanzen ändern? 
a) Es wird keine Tiere und Pflanzen mehr geben
b) Es könnten neue Tiere und Pflanzen entstehen, die wir uns heute nicht vorstellen 
können
c) Alle Tiere und Pflanzen bleiben gleich



Nachtrag: Fossilien – Zeitreise der Steine   

„Stell dir vor, du gehst spazieren und findest einen alten 
Stein. Aber dieser Stein ist gar kein gewöhnlicher Stein – 
er ist ein echter Zeitreisender!“, sagte Emil. „Er erzählt 
dir die Geschichte von einem Tier, das vor Millionen von 
Jahren auf der Erde gelebt hat!“ „Ein Stein, der 
Geschichten erzählen kann?“, fragte Theo und schaute 
erstaunt auf den Stein, den Emil in der Hand hielt. „Das 
klingt ja spannend!“ „Ja!“, sagte Emil begeistert. 

„Fossilien sind wie die Schätze der Erde. Sie sind die Überreste 
von Tieren oder Pflanzen, die in der Vergangenheit lebten. 
Manchmal sind es versteinerten Knochen, manchmal sogar 
ganze Pflanzen, die über die Jahre zu Steinen wurden. Stell dir 
vor, du findest einen Dinosaurierzahn oder einen alten 
Muschelabdruck – das ist wie ein Fenster in die 
Vergangenheit!“ 

„Und wie wird aus einem Dinosaurierzahn ein 
Fossil?“, fragte Theo neugierig. „Das ist eine 
gute Frage, Theo!“, sagte Emil. „Wenn ein 
Tier stirbt, kann es passieren, dass es in 
Schlamm oder Sand fällt. Über Jahre und 
Jahre lagern sich immer mehr Schichten 
darüber, und der Körper des Tieres wird von 
den Mineralien im Boden 'aufgepeppt'. Dabei 
wird das weiche Material langsam durch feste 
Mineralien ersetzt, und der Körper wird zu 
Stein – so entsteht ein Fossil!“ „Wow, das 
klingt fast wie ein magischer Prozess!“, 
staunte Theo. „Es ist wie Magie der Natur! 
Und es gibt so viele verschiedene Fossilien, 
die uns mehr über die Tiere und Pflanzen von früher erzählen. Sogar von den Zeiten, 
in denen die Dinosaurier die Erde beherrschten!“ „Und welche Tiere gibt es noch in 
Fossilien?“, fragte Theo weiter. „Neben Dinosauriern finden wir auch Fossilien von 
Pflanzen, Fischen, Insekten und sogar von winzigen Tieren wie Schnecken oder 
Muscheln. Diese Fossilien helfen uns zu verstehen, wie sich die Erde verändert hat 
und welche Lebewesen in der Vergangenheit existiert haben.“



A. Quiz: Die Welt der Fossilien

1. Was ist ein Fossil? 
a) Ein magischer Stein
b) Ein versteinertes Tier oder eine versteinerten Pflanze aus der Vergangenheit
c) Ein Stein, der von Aliens hinterlassen wurde

2. Wie entsteht ein Fossil? 
a) Wenn ein Tier sich in einen Stein verwandelt
b) Wenn ein Tier stirbt und über Millionen von Jahren von Mineralien ersetzt wird
c) Wenn ein Tier einen besonders großen Stein frisst

3. Was können Fossilien uns erzählen? 
a) Geschichten über den Dinosaurierpark
b) Über die Tiere, Pflanzen und die Erde aus der Vergangenheit
c) Über die Zukunft der Erde

4. Welche Dinge können als Fossilien gefunden werden? 
a) Nur Dinosaurier
b) Nur Pflanzen
c) Dinosaurier, Pflanzen, Fische, Insekten und vieles mehr!

5. Was ist der spannendste Teil bei der Suche nach Fossilien? 
a) Dass man sie verkaufen kann
b) Dass man etwas entdeckt, das vor Millionen von Jahren lebte
c) Dass man die Fossilien zu einem Superhelden machen kann

Wie entstehen Fossilien? 🦕🦴
 Ein Dinosaurier stirbt (😢) und fällt auf den Boden.1️⃣
 Sein Körper wird mit Schlamm oder Sand bedeckt.2️⃣
 Nach vielen, vielen Jahren wird das Skelett von Stein eingeschlossen.3️⃣
 Das Fleisch verschwindet, aber die Knochen werden durch Mineralien ersetzt – 4️⃣ sie werden zu 

Stein!
 Millionen Jahre später findet ein Forscher das Fossil und kann daraus lernen, wie das Tier gelebt 5️⃣

hat!

Theo kratzt sich am Kopf. „Also braucht es seeehr lange, bis ein Fossil entsteht?“  Emil nickt. „Ja!  
Manchmal dauert es Millionen von Jahren.“ Theo kichert. „Also werde ich kein Fossil, wenn ich 
mich jetzt in den Sand lege?“ Emil grinst. „Nur, wenn du seeeehr viel Geduld hast!“ 

Welche Fossilien gibt es?

 🌿 Blattabdrücke – Pflanzen wurden in Stein gepresst, und ihr Abdruck blieb erhalten.

 🦴 Dinosaurierknochen – Riesige Saurier haben ihre Spuren hinterlassen!

 🐚Ammoniten – Das sind uralte Schnecken mit spiralförmigen Gehäusen.

 🦖 Fußspuren – Manchmal finden Forscher versteinerte Dino-Fußabdrücke!

 🐞 Eingeschlossene Insekten – Manche Fossilien stecken in Bernstein fest – das ist Baumharz, 
das hart geworden ist.



Warum sind Fossilien so wichtig?

Theo überlegt. „Aber warum suchen Forscher eigentlich nach alten Steinen?“ „Weil Fossilien uns 
erzählen, wie das Leben früher war!“, erklärt Emil. „Dank Fossilien wissen wir, dass es Dinosaurier 
gab, dass die Erde früher ganz anders aussah und dass sich Tiere im Laufe der Zeit verändert 
haben.“ Theo staunt. „Also sind Fossilien wie ein Buch über die Vergangenheit, aber ohne Worte?“ 
„Ganz genau!“ Emil klopft auf den Stein. „Und jeder Forscher kann darin lesen, wenn er genau 
hinschaut!“ 

Was haben Fossilien mit der Erdgeschichte zu tun?

Emil klopft auf das Fossil in seiner Hand. „Weißt du, Theo, Fossilien sind nicht nur spannende 
Überreste alter Lebewesen – sie sind auch wie Uhren der Erdgeschichte!“ Theo runzelt die Stirn. 
„Wie meinst du das?“ Emil erklärt: „Die Erde ist 
seeeehr alt – über 4,5 Milliarden Jahre! Forscher 
haben herausgefunden, dass es verschiedene 
Erdzeitalter gab. Und jedes Zeitalter hatte seine 
eigenen typischen Tiere und Pflanzen. Fossilien 
helfen uns herauszufinden, wann welches Tier 
gelebt hat!“ „Genau!“ nickt Emil. „Wenn man zum 
Beispiel einen versteinerten Ammoniten findet, 
weiß man: Der ist etwa 200 Millionen Jahre alt!“ 
Theo kratzt sich am Kopf. „Das ist ja wie ein 
Geschichtsbuch, aber in Steinen!“ Emil lacht. 
„Ganz genau! Fossilien sind die Zeitzeugen der 
Erdgeschichte.“

Erdzeitalter und ihre Fossilien

 🦠 Uraltes Leben (Präkambrium, vor über 600 Millionen Jahren)
– Nur winzige Bakterien und Algen lebten damals. Fossilien aus dieser Zeit sind super selten!

 🦑 Zeitalter der ersten 
Tiere (Kambrium bis 
Devon, vor 500–350 Mio. 
Jahren)
– Die ersten Fische und 
seltsame Urzeitwesen wie 
Trilobiten tauchten auf.

 🦕 Dinosaurier-Zeitalter 
(Trias bis Kreidezeit, vor 
250–66 Mio. Jahren)
– Die berühmten Dinos 
beherrschten die Erde! Ihre 
Fossilien helfen uns zu verstehen, wie sie lebten – bis ein Meteorit kam und die meisten von ihnen 
auslöschte.

 🐘 Zeitalter der Säugetiere (ab 66 Mio. Jahren bis heute)
– Nach den Dinosauriern kamen Säugetiere wie Mammuts und später wir Menschen.



B. Quiz zu Fossilien

1. Was ist ein Fossil?
a) Ein Lebewesen, das noch lebt
b) Ein versteinerter Abdruck von früheren Lebewesen
c) Ein besonders alter Keks

2. Wie lange dauert es, bis ein Fossil entsteht?
a) Ein paar Stunden
b) Ein paar Tage
c) Millionen von Jahren

3. Was kann ein Fossil sein?
a) Ein Blattabdruck
b) Ein Dino-Knochen
c) Eine versteinerte Schnecke
d) Alles davon

4. Wo finden Forscher oft Fossilien?
a) Im Kühlschrank
b) In Gesteinsschichten oder Bernstein
c) Im Supermarkt

5. Warum sind Fossilien wichtig?
a) Sie zeigen uns, wie das Leben früher aussah
b) Sie sind leckere Snacks
c) Sie sind magische Steine, die Wünsche erfüllen

Und da sind wir nun – am Ende unserer spannenden Reise durch die 
Erdgeschichte!
 Puh, was für ein Abenteuer, oder? Wir haben gesehen, wie die Erde entstanden 
ist, wie Vulkane sprühten und Berge gewachsen sind, und wie unsere Welt durch 
Erdbeben und das Klima ständig verändert wird. Wir haben von Dino-Fossilien 
gehört, die uns die geheimen Geschichten aus der Vergangenheit verraten – und 
all das ist nur ein winzig kleiner Teil der unglaublichen Geschichte unserer Erde! 
Jetzt kommt der beste Teil: Die Erde gehört uns! Sie ist unser Zuhause im riesigen 
Weltall – ein fantastischer, bunter Planet mit allem, was wir brauchen: Luft, 
Wasser, Tiere, Pflanzen und so viele erstaunliche Dinge. Aber genau wie bei einem 
guten Abenteuer müssen wir auch aufpassen, dass unser Zuhause gut gepflegt 
wird, damit auch noch viele Generationen nach uns all das erleben können. 
Also, liebe Entdecker, schnappt euch eure Entdecker-Hüte und macht euch auf, 
noch mehr über unseren Planeten zu erfahren! Die Erde hat so viele Geheimnisse,  
die darauf warten, entdeckt zu werden. Sie ist auf jeden Fall ein Abenteuer wert – 
und du kannst dabei helfen, sie zu einem besseren Ort zu machen! Bleib neugierig  
und staune, denn die Erde ist echt cool – und sie gehört nur uns! Also, ran an den 
Forschergeist und viel Spaß bei deinem nächsten Abenteuer!  🌍✨



Hinweis: Wir haben keinen Werbeauftrag für die genannten Links!

Youtube:

Erdgeschichte: https://www.youtube.com/watch?v=V7P1QYi23Q4 
Erdzeitalter: https://www.youtube.com/watch?v=o1Kj2AnDv9Q 
Plattentektonik: https://www.youtube.com/watch?v=g_iEWvtKcuQ 
Planetensystem:  https://www.youtube.com/watch?v=Sk7hEn84rZQ
Gradnetz: https://www.youtube.com/watch?v=ieh-yGHD1HI&t=47s
Globus: https://www.youtube.com/watch?v=ieh-yGHD1HI
Vulkane: https://www.youtube.com/watch?v=YUXZVAQ1iJ4&t=109s

Vulkane: https://www.youtube.com/watch?v=YUXZVAQ1iJ4
Erdbeben:  https://www.youtube.com/watch?v=0eKp9_QKfw8&t=26s

Erdbeben: https://www.youtube.com/watch?v=t3UdDibqOzM 
Klimazonen: https://www.youtube.com/watch?v=YjOPM9sYpcs&t=81s 
Klimazonen: https://www.youtube.com/watchv=KuVCd5VZKyE&t=161s 
Jahreszeiten: https://www.youtube.com/watch?v=_EJv6c4ogQE&t=119s 

Fossilien: https://www.youtube.com/watch?v=MnxqJKrJ_Os&t=11s

 PDF:

https://www.gd.nrw.de/zip/ge_erdgeschichte-im-ueberblick.pdf

https://www.geo-pool.de/files/AB-6-10-1.pdf

https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/
Arbeitsblaetter_Erdzeitalter_BpB.pdf
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